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Am 3. Mai 2007 erwarb der Verein Ein HANSA 
JET für Hamburg e.V. das weltweit einzige, 
wieder flugfähig restaurierbare Exemplar des 
in Hamburg gebauten HFB 320 HANSA JET. 
Das künftige Traditionsflugzeug der 
Hansestadt ist nun am Hamburg Airport 
stationiert. Dort wird der erste, in Deutschland 
serienmäßig produzierte Passagierjet in den 
kommenden Jahren wieder flugfähig instand 
gesetzt.
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Die HFB 320 ist für den Luftfahrtstandort Hamburg so bedeutend, da ihre Produktion in den 1960er Jahren erst 
die Flugzeugbauer in Finkenwerder für die darauf folgende Airbus-Epoche fit machte. Ohne das beim Bau des 
HANSA JET gewonnene Know-how, hätte sich Hamburg nicht als so bedeutendes Airbus-Werk etablieren 
können.

Das ambitionierte Vereinsprojekt wird von 
zahlreichen namhaften Unternehmen der 
deutschen Luftfahrtindustrie unterstützt. Im 
gemeinnützig anerkannten Verein Ein HANSA 
JET für Hamburg e.V. sind über 60 Mitglieder 
aktiv tätig. Ihr Fachwissen und ehrenamtliches 
Engagement machen die flugfähige 
Instandsetzung der HFB 320 erst möglich.

Weitere Infos:
http://www.hansajet.de

HFB 320 Hansa Jet
Das erste in Serie produzierte deutsche Düsenverkehrsflugzeug.

Wegbereiter der Airbus-Produktion in Hamburg-Finkenwerder


